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Infrarotplatten sind für die langwelligen Strahlen sensibilisiert. Für das menschliche Auge sind diese Strahlen praktisch nicht sichtbar. Während die kurzwelligen Strahlen vom Dunste der Atmo-
Sphäre zerstreut und verschluckt werden, dringen die infraroten Strahlen auf lange Strecken ungeschwächt durch den feinen Staub und Dunst der Luft hindurch. Die Aufnahme vermittelt uns

einen Blick über einen großen Teil des Schweizer Mittellandes und der Berner und Walliser Alpen. Die Distanz vom Standort des Photographen auf dem Weißenstein bis zum Mont Blanc

beträgt 170 Kilometer. Es herrscht starker Dunst, wie er bei gutem Wetter in der Schweiz typisch ist. Das dunkle Band im Vordergrund ist die Aare, diesseits davon die Bahnlinie Solothurn-Biel,
jenseits das Trasse der Strecke Solothurn-Lyß. X bezeichnet die Stelle, wo ungefähr die Stadt Bern liegt, XX die Lage der Stadt Freiburg. Mit gewöhnlicher photographischer Platte wäre diese

Aufnahme unmöglich, infrarot aber überwindet den Dunst. Die Berge werden herangezogen. Die Strecke Weißenstein-Hochalpen sieht aus, als ob man sie in 2-3 Stunden durchlaufen könnte.

Infrarot-Aufnahme aus 170 Kilometer Distanz vom Gipfel des Weißenstein zum Mont Blanc
Aufnahme von H. Froebel
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